
Bergatreute, den 28. März 2024  Nummer 13

Frohe Ostern! 
 

   
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
  

namens des Gemeinderates, der Gemeindeverwaltung, aber auch persönlich, 
wünsche ich Ihnen allen von ganzem Herzen 

ein frohes und gesegnetes Osterfest. 
  
Ihr  
 

 Helmfried Schäfer 
Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen

Notfallrufnummern: 
Polizei	�  110 
Feuerwehr	�  112 
Rettungsdienst	�  112 
Giftnotruf Freiburg	�  0761/19240 
EC-Kartensperrung	�  116116 
 

Ärztlicher Notdienst

Notrufnummer an Wochenenden, Feiertagen und in den 
Nachtstunden an Werktagen Tel. 116 117 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Weitere Infos unter Tel. 0761/12012000 
(Hier erhalten Sie die Information, welche Zahnarztpraxen 
in Ihrer unmittelbaren Umgebung zum Zeitpunkt Ihres An-
rufs Notdienst haben) 
 

Kinderärtzlicher Notfalldienst: 
Bereitschaftsdienst an Wochenenden und Feiertagen hat 
im Landkreis Ravensburg die Notfallpraxis am St. Elisa-
bethen-Krankenhaus in Ravensburg 
  
https://www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/ 
notfallpraxis-finden 

Apothekennotdienst

 
Freitag, 29.03.2024 
Kloster-Apotheke Weingarten 
Karlstr. 13, 88250 Weingarten 
Tel. 0751 - 56 02 60 
www.kloster-apotheke-weingarten.de 
von 29.03.2024, 08:30 Uhr bis 30.03.2024, 08:30 Uhr 
  
Elisabethen-Apotheke 
Marktstr. 23, 88299 Leutkirch im Allgäu 
Tel. 07561 - 36 22 
www.elisabethen-apotheke.de 
von 29.03.2024, 08:30 Uhr bis 30.03.2024, 08:30 Uhr 
  
Samstag, 30.03.2024 
Schloss-Apotheke Bad Wurzach 
Marktstr. 18, 88410 Bad Wurzach 
Tel. 07564 - 9 33 30 
von 30.03.2024, 08:30 Uhr bis 31.03.2024, 08:30 Uhr 

Apotheke am Frauentor 
Schussenstr. 3, 88212 Ravensburg 
Tel. 0751 - 2 21 21 
www.apotheke-am-frauentor.de 
von 30.03.2024, 08:30 Uhr bis 31.03.2024, 08:30 Uhr 

Sonntag, 31.03.2024 
Apotheke am Elisabethen-Krankenhaus 
Elisabethenstr. 19, 88212 Ravensburg 
Tel. 0751 - 79 10 79 10 
www.apotheke-am-EK.de 
von 31.03.2024, 08:30 Uhr bis 01.04.2024, 08:30 Uhr 
  
Hodrus‘sche Apotheke Altshausen 
Hindenburgstr. 36, 88361 Altshausen 
Tel. 07584 - 35 52 
von 31.03.2024, 08:30 Uhr bis 01.04.2024, 08:30 Uhr 

Geburtstage

29.03.	 Peter Lämmer, Tulpenweg 5, 
		  Bergatreute (70 Jahre) 
29.03.	 Anton Denzler, Am Venusbach 8, 
		  Bergatreute (70 Jahre) 
03.04.	 Gerhard Bender, Roßberger Straße 32,
		   Bergatreute (70 Jahre)

  

Zur Information: 
Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige 
Robert-Koch-Straße 52 
88339 Bad Waldsee 
Tel.: 07524 9748 3317 
 

Äskulap-Pflegeambulanz 
07524 9 756 311 
Notfallrufnummer 0160-7400562 

DRK Kreisverband Ravensburg e.V. 
•	 Hausnotruf und Mobilruf 
•	 DRK-Service Zeit (Hauswirtschaftlicher Unterstützungs-

dienst) 
•	 Menüservice für Senioren 
•	 Wohnberatung 
•	 Betreuungsgruppen für Menschen mit Demenz 
•	 Notruf 112 - Rettungsdienst 
Tel.: 0751/ 56061-0 
Fax: 0751/ 56061-49 
E-Mail: info@dkr-rv.de 
Web: www.drk-rv.de
 

Notrufnummer bei Störungen  
der Nahwärme (Thüga) 
Bereich Allgäu-Oberschwaben 
0800 - 7750001 
Erdgas
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Amtliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Bergatreute zur 1. Änderung  
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (vBP) 
„Lebensmittelmarkt“ 
Aufstellungsbeschluss nach § 2 Abs. 1 BauGB 

Der Gemeinderat Bergatreute hat in seiner Sitzung am 
22.01.2024 die Aufstellung der 1. Änderung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplans (vBP) „Lebensmittelmarkt“ 
beschlossen. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine 
Fläche von ca. 0,57 ha (davon rund 0,5 ha bereits überplant/
überbaut und ca. 2000 m² Außenbereich der bislang land-
wirtschaftlich genutzt wird) und beinhaltet die Flurnummern 
946/15 sowie eine untergeordnete Teilflächen von 946/1 
der Gemarkung Bergatreute. Der Geltungsbereich ergibt 
sich aus dem unten abgedruckten beiliegendem Lageplan.   
Die Gemeinde Bergatreute hat im Jahr 2014 an der Roß-
berger Straße einen vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
zur Errichtung eines Lebensmittelmarktes erstellt. Dieser 
Lebensmittelmarkt (EDEKA) wurde vor rund 10 Jahren er-
richtet und hat sich als wichtiger Nahversorgungsbereich 
für die Gemeinde etabliert; er ist gut frequentiert. Aus die-
sem Grund soll der Markt modernisiert und vergrößert 
werden. Das bestehende Gebäude soll um rund 16 m in 
östliche Richtung erweitert und damit die zulässige Netto- 
Verkaufsfläche auf ca. 1.200 m² erhöht werden, wodurch 
baurechtlich die Großflächigkeit erreicht ist. Aus diesem 
Grund muss der rechtskräftige (vorhabenbezogene) Bebau-
ungsplan entsprechend angepasst und geändert werden; 
maßgeblich hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung 
und der Art der baulichen Nutzung (Sondergebiet). 
Nachdem für die Erweiterung bislang unbeplante Außenbe-
reichsflächen überplant werden sollen, kann kein Verfahren 

der Innenentwicklung gem. §13a BauGB angewandt wer-
den, sondern ist ein Regelverfahren (mit Umweltprüfung 
und naturschutzfachlichem Ausgleich) erforderlich. Etwa-
ige erforderliche Ausgleichsmaßnahmen sollen so weit wie 
möglich auf dem Geltungsbereich erbracht und mit den 
Eingrünungsmaßnahmen kombiniert werden. Vorhabens-
träger ist das Bauunternehmen Noller. 
  
Eine fachgutachterliche Auswirkungsanalyse dieser Vergrö-
ßerung wurde bereits von der GMA erarbeitet. Im Ergebnis 
werden auch durch die Erweiterung die Kriterien der städ-
tebaulichen Zulässigkeit als gegeben erachtet und keine 
landes- und regionalplanerischen Konflikte gesehen. 
  
Die Gemeinde Bergatreute möchte dieses Projekt unter-
stützen und die erforderlichen planungsrechtlichen Vor-
aussetzungen zur bedarfsgerechten Modernisierung/Ver-
größerung des Lebensmittelmarktes schaffen. Hierfür ist 
die Aufstellung eines Bebauungsplanes sowie die paralle-
le Änderung des Flächennutzungsplanes erforderlich. Der 
Bebauungsplan soll wie bereits der rechtskräftige Bebau-
ungsplan als vorhabenbezogener Bebauungsplan aufge-
stellt werden. Die Kosten für die Bauleitplanung übernimmt 
der Projektträger. Sämtliche sonstigen vertraglichen Re-
gelungen werden in einem Durchführungsvertrag separat 
geregelt. Dieser muss vor Satzungsbeschluss vorliegen. 
  
Der Aufstellungsbeschluss wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB amtlich bekannt gemacht. 
  

Gemeinde Bergatreute, den 28.03.2024 
  
Bürgermeister 
Helmfried Schäfer 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

Lageplan mit Abgrenzung Geltungsbereich. Genordet. Ohne Maßstab. 
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Umstellung auf Sommerzeit 
Die nächste Zeitumstellung ist am  
Sonntag, 31. März 2024 um 02:00 Uhr. 

Die Uhr wird dann um 1 Stunde vor-
gestellt, die Nacht ist also eine Stunde 
kürzer. 
Dabei findet der Wechsel von Winterzeit 
in die Sommerzeit statt. 

Wir bitten um Beachtung und wünschen 
eine problemlose Umstellung auch der 
„inneren Uhr“! 

                                                            
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
   

     
 

 
 

 
 

   
 

30er-Zone im gesamten Wohngebiet 
Sonnenberg  
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Anwohner im Sonnenberg, 
für das gesamte Wohngebiet im Sonnenberg gilt die 
„Zone 30 km/h“. 
Aufgrund wiederholter Beschwerden bitten wir um  
Beachtung und Einhaltung der Geschwindigkeit! 

Ihre Gemeindeverwaltung 

Ende der amtlichen Bekanntmachungen
Ab hier werden Beiträge und Bekanntmachungen der
Kirchen, Vereine und Verbände unter eigener Verantwor-
tung der Einsender veröffentlicht.

Die gute Nachricht zum Schluss!

Künstler und Kreative
Bergatreute

„Gemeinsam sind wir stark“, meint auch der Osterhase 
Am Sonntag ist Ostern, und bis dahin gibt es für den Os-
terhasen noch einiges zu tun. Und auch er schwört auf 
Teamarbeit, wie es Anita Menger in ihrem © Gedicht weiß: 
  
Teamarbeit 
Zwischen Hase und Henne gibt’s keinen Streit 
die beiden setzen auf Teamarbeit.  
Sie legt die Eier, er malt sie an,  �
so tut ein jeder, was er kann. 
  
Und da sind auch noch die Elfen,  
die dem Osterhasen helfen. 
Sie legen die fertigen Ostereier 
in Nester, die sie zur Osterfeier 
im hohen Gras, 
unter Busch und Hecken 
oder bei Regen im Zimmer verstecken. 
  
Kommen die Kinder dann angerannt,  
tarnen sie sich, doch unerkannt 
sind sie bei der Suche dabei. 
Erst wenn ein Kind mit Jubelschrei  
sein Nest mit den bunten Eiern findet, 
lächelt ein Elfchen und verschwindet. 
  
Viel Spaß beim Eiersuchen und schöne Ostertage 
voll Freude und Zuversicht 
wünscht allen, Groß und Klein, 
Eure Sigrid Dirks 

Rufnummern inner- und außerhalb der Gemeinde

Rathaus� 9216-0 
Fax� 9216-13
Schule� 960380
Fax: � 9603820

Störungsdienst Wasserversorgung 
(Tag und Nacht)� (0171) 4209386

Nachbarschaftshilfe� (0157) 30975313
Windelbande� 1849880

Kinderhaus Regenbogen� 9212406
Naturkindergarten Sonnenschein � 0176/30883220

Kath. Pfarramt Bergatreute� 4403
Ev. Pfarramt Alttann� 4154

Sozialstation Gute Beth,
Bad Waldsee� (07524) 1204
Sozialstation des Arbeiter-Samariter-Bundes, 
Wolfegg � Tel. 07527/95397

Öffnungszeiten Postfiliale
Mo. - Fr.: 8.00 bis 20.00 Uhr� Sa.: 7.30 bis 16.00 Uhr

Impressum

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Bürgermeister Helmfried Schäfer
oder sein Vertreter im Amt,
Ravensburger Str. 20, 88368 Bergatreute
Tel. (07527) 9216-0, Fax: (07527) 9216-13

Herstellung und Vertrieb:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim
Tel. (07154) 8222-0

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: anzeigen@duv-wagner.de
Anzeigenberatung: Tel.: (07154) 8222-0
Anzeigenschluss Mittwoch, 10.00 Uhr

Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt:
Dienstag, 12.00 Uhr, abhängig je nach Feiertag
E-Mail-Adresse: amtsblatt@bergatreute.de

Erscheint wöchentlich freitags.

Bezugsgebühr Jahresabo print 26,00 €, digital 17,33 €
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Kirchliche Nachrichten

Kath. Kirchengemeinde
St. Philippus u. Jakobus

Donnerstag, 28.03. - -Gründonnerstag 
09.30 Uhr	 Eucharistische Anbetung 
16.30 Uhr	 Rosenkranz für den Frieden 
19.00 Uhr	 In Wolfegg: Feier vom Letzten Abendmahl, an-

schl. Ölbergandacht für die Seelsorgeeinheit 
Freitag, 29.03. - Karfreitag; Fast- u. Abstinenztag 
09.00 Uhr	 Kreuzwegandacht 
12.55 Uhr	 Schmerzhafter Rosenkranz 
13.30 Uhr	 Feier vom Leiden und Sterben Christi mitge-

staltet vom Kirchenchor 
Samstag, 30.03. - Karsamstag 
10.30 Uhr	 Miniprobe für die Osternacht 
19.55 Uhr	 Schmerzhafter Rosenkranz 
20.30 Uhr	 Feier der Osternacht; Beginn mit Lichtfeier auf 

dem Kirchhof, Einzug mit den neuen Osterker-
zen; Exsultet; Messfeier mit Segnung des  Os-
terwassers und der Osterspeisen für die Seel-
sorgeeinheit, im Anschluss mit der Theke am 
Ort auf dem Kirchhof 

Montag, 01.04. - Ostermontag 
10.30 Uhr	 Hochamt mitgestaltet vom Kirchenchor; Seg-

nung der Osterspeisen;  
	 Bischof-Moser-Kollekte 
Donnerstag, 04.04. - Hl. Isidor (g) 
09.30 Uhr	 Eucharistische Anbetung 
Freitag, 05.04. - Hl. Vinzenz Ferrer (g) 
15.00 Uhr	 Probe der Erstkommunionkinder 
17.55 Uhr	 Rosenkranz für den Frieden 
18.30 Uhr	 Messfeier 
Sonntag, 07.04. - 2.Sonntag der Osterzeit 
(Weißer Sonntag) 
10.00 Uhr	 Festmesse zur Erstkommunion 
17.30 Uhr	 Dankandacht mit Segnung der Andachtsgegen-

stände; Kollekte fürs Bonifatiuswerk - Abgabe 
der Opfertütchen der Erstkommunionkinder 

  
Herzliche Einladung zum täglichen Rosenkranzgebet für 
den Frieden um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche. (teilw. andere 
Uhrzeiten, abh. vom Beginn der Messfeier) 
  
__________ 
  
g = nicht gebotener Gedenktag, G = gebotener Gedenktag, 
F = Fest, H = Hochfest 
  
 

Seelsorgeeinheit 
Oberes Achtal

 

  
Weitere Vorabend u. Sonntagsgottesdienst  
in der Seelsorgeeinheit 
Donnerstag, 28.03. - Gründonnerstag 
um 19.00 in Wolfegg (Feier vom Letzten Abendmahl,  
Ölbergandacht für die Seelsorgeeinheit) 

Freitag, 29.03. - Karfreitag; Fast- und Abstinenztag 
um 09.00 Uhr in Wolfegg, Alttann u. Rötenbach (Kreuz-
wegandacht) 
um 10.00 Uhr in Molpertshaus (Familienkreuzweg) 
um 13.30 Uhr in Rötenbach (Feier vom Leiden u. Sterben 
Christi) 
um 15.00 Uhr in Wolfegg u. Molpertshaus (Feier vom Lei-
den u. Sterben Christi) 
Sonntag, 31.03. - Ostersonntag 
um 09.00 Uhr in Rötenbach u. Molpertshaus (Hochamt) 
um 10.30 Uhr in Wolfegg (Hochamt) 
Montag, 01.04. - Ostermontag 
um 09.00 Uhr in Alttann (Hochamt) 
  
Bereitschaftsdienst bei Beerdigungen 
Pfarrer Klaus Stegmaier 
Tel. 07527/954223 
  
Grußwort zum Osterfest 2024 
Ostern - Fest der Befreiung zum wahren Leben in der 
Gegenwart Gottes  
Liebe Schwestern und Brüder, liebe Gemeindemitglieder! 
Wenn in der Küche ein Teller, eine Tasse oder ein Glas zu 
Bruch geht, ist das zwar ärgerlich, aber in der Regel nicht 
weiter tragisch. Viel schlimmer ist es, wenn eine Freundschaft 
oder eine Ehe zerbricht. Ein letztes und umfassendes Zerbre-
chen ereignet sich beim Sterben eines Menschen. Mit dem 
Tod zerbricht alles, so ist zumindest unsere Wahrnehmung. 
Es existiert aber noch ein anderes Zerbrechen. Wenn das 
Ei - am Ende der Brutzeit - Risse zeigt und Stück für Stück 
zerbricht, öffnet sich für das Küken der Weg ins Leben. Es 
gibt also auch jenes Zerbrechen, mit dem ein Aufbruch 
ins Leben und in die Freiheit beginnt. Eingesperrt sein, 
beengt und mit Lasten beladen sein, das weckt die Sehn-
sucht nach Befreiung und Erlösung. Man kann die Begriffe 
„Erlösung“ und „Befreiung“ natürlich auch außerhalb des 
religiösen Kontextes verwenden. Aus der Sicht des christ-
lichen Glaubens aber ist die tiefste Wurzel aller Unfreiheit, 
aller Versklavung und Entfremdung des Menschen die Ge-
brochenheit seiner Beziehung zu Gott. Erlösung bedeutet 
dann die Wiederherstellung der Freundschaft mit Gott. 
Christus, der gute Hirte, ist dem davongelaufenen Schaf 
nachgegangen, bis er es voller Freude am entlegensten Ort 
gefunden hat. Jesus, der Sohn Gottes, ist den Menschen 
nachgegangen, bis in die äußerste Entfernung von Gott. 
Bis dorthin, wo der Mensch dem Menschen zum Wolf wird; 
wo Kain seinen Bruder Abel tötet; wo das Kreuz steht, an 
dem der Herr einsam zwischen Himmel und Erde leidet 
und stirbt. Christus hat in unbegreiflicher Liebe den Raum 
der Distanz der Menschen von Gott leidend und sterbend 
durchschritten. Er hat diesen Raum in seiner Auferstehung 
für uns aufgebrochen. Die Kirche besingt den erlösenden 
Durchgang Christi durch das „Rote Meer“ der Sünde und 
des Todes in das „Gelobte Land“ des Himmels. 
Das Osterereignis, das den dunklen Karfreitag mit dem 
strahlenden Ostermorgen verbindet, hat grundsätzlich al-
len Menschen die Tür aufgestoßen zu einem neuen Himmel 
und zu einer neuen Erde, zu einem Leben in der Freiheit 
der Kinder Gottes, in der Freundschaft mit Gott. An uns 
liegt es nun, der unbegreiflichen Liebe Gottes zu glauben 
und uns immer neu für sie zu entscheiden! 
Ein frohes, gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen Pfarrer 
Klaus Stegmaier 
  
Verkauf von Osterkerzen 
Unsere Minis waren in den letzten Wochen wieder sehr 
fleißig und haben viele Osterkerzen verziert. Es können sie 
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selbstgebastelten Osterkerzen in der Bäckerei Hoh und im 
Mühleladen der Löffelmühle erworben werden 
Die Bergatreuter Minis 
  
Zentrale Messfeier vom Letzten Abendmahl am Grün-
donnerstag in Wolfegg 
Am Gründonnerstag, 28.03.24, wird es am Abend um 19.00 
Uhr eine zentrale Messfeier vom Letzten Abendmahl in 
St. Katharina Wolfegg geben. Alle Gläubigen der SE sind 
dazu eingeladen, auch die Erstkommunionkinder unserer 
fünf Gemeinden. Nach dem Evangelium wird die vielsa-
gende Zeichenhandlung der Fußwaschung durchgeführt. 
Im Anschluss an diese besondere Messfeier wird noch die 
Ölbergandacht gebetet. 
  
Karfreitagsliturgien in Bergatreute und Wolfegg 
Bei den Feiern vom Leiden und Sterben Christi in Röten-
bach und Bergatreute (13.30 Uhr) und Wolfegg (15.00 Uhr) 
werden die Kirchenchöre die Passion des Herrn in gesunge-
ner Form darbieten. In allen Gemeinden wird am Vormittag 
des Karfreitags der Kreuzweg gebetet. 
  
Zentrale Feier der Osternacht am 30. März in Bergat-
reute 
Die zentrale Feier der Osternacht in unserer SE findet am 
30. März ´24 um 20.30 Uhr in Bergatreute statt. Bei die-
ser besonderen Feier, die den Höhepunkt des ganzen Kir-
chenjahres bildet, werden alle fünf Osterkerzen unserer 
Gemeinden am Osterfeier entzündet und ins Gotteshaus 
getragen. Kerzenboten werden die Osterkerzen nach der 
Liturgie in die einzelnen Gemeinden bringen, wo sie dann 
beim Osterhochamt brennen. 
Im Anschluss sind alle Besucher herzlich zur Theke am Ort 
auf dem Kirchhof eingeladen. 
  
Lobpreiskonzert Oberschwabenhalle RV an Ostern 1.4. 
um 19 Uhr 
Das Ravensburger Lobpreiskonzert in der Oberschwaben-
halle am Ostersonntag 1.4. um 19 Uhr ist vor allem auch 
für die jüngere Generation Dazu lädt ein die Gemeinschaft 
Immanuel RV unter dem Titel „look up“. Der Gottesdienst 
soll helfen, nicht niedergeschlagen auf die Krisen der Welt 
zu starren, vielmehr Hoffnung und Freude aus dem Glauben 
an Christus zu schöpfen, der auferstanden ist und aufsteht 
gegen Hass und alles, was Menschen erniedrigt. - Pfar-
rer Schuhmacher bietet Mitfahrgelegenheit um 18 Uhr in 
Mennisweiler an der Bushaltestelle an. Auch andere Fah-
rer können sich dort einfinden, um andere mitzunehmen. 
Die halten dann auch in Bergatreute an der Kirche um an-
dere mitzunehmen. � Pfarrer i. R. A. Schuhmacher 
  
Fest ‚Verkündigung des Herrn‘ wird dieses Jahr am 
Montag, 8. April nachgeholt 
Weil das Fest ‚Verkündigung des Herrn‘ dieses Jahr in die 
Karwoche fällt, wird es nach der Osteroktav am Montag, 
8. April 2024 nachgeholt. Wir feiern an diesem Tag das 
Hochamt um 9.00 Uhr in unserer Loreto-Kapelle. Herzliche 
Einladung ergeht schon heute an die Gläubigen aus nah 
und fern. � Pfarrer Klaus Stegmaier 
  
Pfarrer Audace kommt im August 2024 wieder zur 
 Ferienvertretung 
In diesem Jahr wird erfreulicherweise Pfarrer Audace Nz-
opfabarushe aus Rusamaza in der Diözese Gitega/Burundi 
wieder zur Ferienvertretung für die ersten drei Augustwo-
chen (29.07. - 18.08.2024) nach Wolfegg bzw. in unsere 
Seelsorgeeinheit kommen. 

Feier der hl. Erstkommunion 
am 7. April `24 um 10.00 Uhr in Bergatreute  
Unter dem Motto „Du gehst mit“ findet am klassischen ‚Wei-
ßen Sonntag‘, den 7. April, die Feier der hl. Erstkommunion 
in Bergatreute statt. 12 Kinder aus Bergatreute und 1 Kind 
aus Molpertshaus haben sich seit Oktober 2023 in gemein-
samen Unterrichtsstunden in der Kirche, bei Gottesdiensten 
und dem Empfang des Sakramentes der Versöhnung auf den 
ersten Empfang der Heiligen Kommunion vorbereitet. Der 
Festgottesdienst beginnt in Bergatreute bereits um 10.00 
Uhr. Die Kinder werden in feierlicher Prozession, angeführt 
von Kreuz und Fahnen, und musikalisch umrahmt vom Mu-
sikverein, vom Pfarrgemeindehaus in die Kirche geleitet. 
Die abendliche Dankandacht, die den Festtag abrundet, 
beginnt um 17.30 Uhr  in der Pfarr- und Wallfahrtskirche. 
Religiöse Geschenke wie Kreuze, Rosenkränze, Bibeln, 
Gotteslobe, Weihwasserkesselchen etc. können zur Seg-
nung mitgebracht werden. 
Den Erstkommunionkindern mit ihren Familien und Ver-
wandten wünschen wir frohes, gesegnetes und harmoni-
sches Glaubensfest! 
Unserer Kommunionkinder aus Bergatreute und Molpertshaus: 
Aron Gresser; Mara Igel; Emma Jäger; Paul Lehnertz; Vin-
cent Mark; Linus Nonnenmacher; Lucas Rösch; Paulina 
Rösch; Leonard Stegmaier; Emma Thurn; Alina Weiss; 
Emely Weiss u. Jonas Werner. 

Pfarrer Klaus Stegmaier im Namen der  
Kirchengemeinderäte von Bergatreute und Molpertshaus 

  
Organisierte Nachbarschaftshilfe 
Bergatreute-Molpertshaus 
Bei Fragen im Bereich der organisierten Nachbar-
schaftshilfe können Sie Frau Melanie Paschi (Einsatzlei-
tung) unter der Tel.-Nr. 0157-30975313 oder per E-Mail:  
NSH-Bergatreute@outlook.de erreichen. 
Ihre Ansprechzeiten sind: 
Montag v. 13.30 bis 15.00 Uhr, 
Dienstag ca. 16.00 bis 17.00 Uhr, 
Mittwoch v. 13.30 bis 14.30 Uhr 
Donnerstag ca. 16.00 bis 17.00 Uhr 
Freitag v. 13.30 bis 14.30 Uhr 
  
Erstkommunion 2024 -ein Gotteslob als Geschenk 
Auch in diesem Jahr bezuschusst Rottenburg den Kauf eines 
neuen Gotteslobes für die Erstkommunionkinder mit jeweils 
10 € pro Erstkommunionkind. Jeder, der einem Erstkommuni-
onkind ein Gotteslob schenkt, oder jedes Erstkommunionkind, 
das sich ein Gotteslob kauft, bekommt bei Vorlage des Buches 
einen Aufkleber eingeklebt und den Zuschuss einmalig in bar. 
Den Aufkleber und den Zuschuss gibt es in den Pfarrbüros in 
Wolfegg und Bergatreute während der Öffnungszeiten.“ 
  
Vermeldungen: 
Herr Pfarrer Stegmaier hat freie Tage vom 02.04. - 
04.04.2024. 
Die Sprechstunde am 02.04.2024 entfällt. 
Das Pfarrbüro Bergatreute ist vom 02.04 - 04.04.2024 von 
8.30 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Das Pfarrbüro Wolfegg ist vom Mittwoch, 27.03.2024 bis 
Mittwoch, 03.04.2024 geschlossen. 
  
Bischof-Moser-Stiftung 
Am Ostersonntag und Ostermontag werden die Gläubigen 
gebeten mit ihrer Osterkollekte die Arbeit der Bischof-
Moser-Stiftung zu unterstützen. 
www.bischof-moser-stiftung.de 
Herzliches Vergelt´s Gott. 
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Mütter beten für ihre Familie 
02.04.2024 ; 09.30 bis 10.30 Uhr  
Schönstatt-Kapellchen Aulendorf 
Kontakt: Hildegard Reck-Zuchotzki 
07371/961038 
 

Seelsorgeeinheit Oberes Achtal 
http://se-oberes-achtal.drs.de 
Kath. Pfarramt St. Philippus u. Jakobus 
Ravensburger Str. 31, 88368 Bergatreute, 
Tel. 07527/4403, Fax: 4406 
E-Mail: StPhilippusundJakobus.Bergatreute@drs.de 
Bürostunden (Fr. Fässler-Koch):  
Di. 15.00 - 18.00 Uhr; Mi. 8.30 - 12.00 Uhr; 
Do. v. 8.30 - 12.00 Uhr. 
Sprechstunde von Pfarrer Stegmaier,  
Di. v. 16.00 - 17.30 Uhr 
  
Kath. Pfarramt St. Katharina 
Chorherrengasse 5, 88364 Wolfegg, 
Tel. 07527/6213, Fax: 954222 
E-Mail: StKatharina.Wolfegg@drs.de 
  
Pfarrer Klaus Stegmaier 
Tel. 07527/954223 (außer Mo.) 
klaus.stegmaier@drs.de

Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der uns nach seiner gro-
ßen Barmherzigkeit wiedergeboren hat 
zu einer lebendigen Hoffnung durch die 
Auferstehung Jesu Christi von den Toten.
 (1. Petr. 1, 3) 

Ev. Kirchengemeinde

Alttann

Evangelisches Pfarramt Alttann 
88364 Wolfegg-Alttann, Panoramastraße 11 

Pfarramt.Alttann@elkw.de 
Homepage: www.gemeinde.alttann.elk-wue.de 

Pfarrer Jan Gruzlak 
Jan.Gruzlak@elkw.de 
mobil 0157 3728 7086 

Gemeindebüro & Kirchenpflege 
Dienstag und Mittwoch 8 - 12 Uhr 

Ulrike.Ulmer@elkw.de 
Tel. 07527 4154 

  
Telefon-Predigt 07527 - 977 98 07 

Termine 
Gründonnerstag, 28.03. 
19.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrerin Oehme 
 Evang. Kirche Bad Waldsee, Burghaldenweg 

Karfreitag, 29.03. 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 (Pfr. Gruzlak) 
 Mitwirkung: Kirchenchor 
Ostersonntag, 31.03. 
09.00 Uhr Osterfrühstück im Gemeindesaal 
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Gruzlak) 
 Mitwirkung: Kirchenchor 
 gleichzeitig Kindergottesdienst 
Ostermontag, 01.04. 
11.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
 Pfarrer Bertl 
 St. Leonhardskirche, Bad Waldsee-Gaisbeuren 
Freitag, 05.04. 
16.30 Uhr  Biblischer Gesprächskreis 
 mit Pfarrer i.R. Roland Hergert 
Sonntag, 07.04.  Quasimodogeneti 
10.00 Uhr  Gottesdienst (Prädikant Stratmann) 
  

Distrikt-Gottesdienst anGründonnerstag 
am 28. März 
um 19.30 Uhr 
Wittwaiskirche 
Siebenbürgenstr. 40 
88239 Wangen im Allgäu 
„Alles in Liebe“ 
für Jugend und Familien mit Fuß-(Hand-) 
Waschung und Abendmahl an Tischen 
Herzliche Einladung!  
  
  
  

29.04.24, 10 Uhr: Karfreitag mit Abendmahl und Chor 
Mit einem unverstellten Blick auf das Kreuzesgeschehen 
schauen. Sich Hineinversetzen in einen Leidenden, der zum 
Mahnmal aller Leidenden geworden ist. Staunen darüber, 
dass Jesus selbst unter Qualen souverän geblieben ist. 
Den Schimmer von Hoffnung wahrnehmen, der aus dem 
dunkelsten Schwarz erwächst. Dies Alles wird Thema des 
diesjährigen Karfreitages sein. 
Der sehr traditionelle Abendmahlsgottesdienst greift auf 
besonders alte Formen zurück, um der hohen Bedeutung 
vom Kreuzestod gerecht zu werden. So kann man sich z.B. 
einer Art entfaltetem Sündenbekenntnis, den sogenannten 
„Improperien“ aussetzen. Intensiv und reinigend ist diese 
Liturgie, die im Jahresverlauf hier ihre beste Stellung ein-
nimmt. Unser Chor singt. 
  
Osterfrühstück 2024 

 
      

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
   

 
 
 

 

   

 

 
   

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 
 

  
 

 

  
 

 

  

  
 
 

 

 

 
   

 
  

 

 

 
 

            

 
 
 
 

 
 

 
   

 
  

 

Am Ostersonntag, 31.03., ab 9 Uhr, gibt es 
ein einfaches und fröhliches Frühstück im 
Gemeindesaal! 
Herzliche Einladung an alle, die den Feiertag 
in Gemeinschaft beginnen möchten. Kom-
men Sie einfach - ohne Anmeldung - dazu! 

31.03.24, 10 Uhr: 
Ostersonntag mit Chor und Kinderkirche 
Mit viel Freude feiern wir diesen Gottesdienst, der das so-
genannte Osterlachen kultiviert. Das Schwere und Dunkle 
ist besiegt, das Helle und Lichtvolle gewinnt Raum. Die 
neue Osterkerze wird „eingeweiht“ und die alte sucht ein 
Zuhause. Wer das Rätsel löst, darf sie mitnehmen. 
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Kinderkirche 
Wir laden alle Kinder herzlich zum Kindergot-
tesdienst am Ostersonntag ein. 
Wer will, kann gerne seine ganze Familie schon 
zum Osterfrühstück mitbringen und dann frisch 
gestärkt in den Jugendraum kommen. Es gibt 
was zu feiern! Mehr verraten wir hier aber mal 

nicht... lasst Euch überraschen. 
Bis Ostersonntag grüßt Euch das Kinderkirch-Team! 
  
Offener KinderkirchNachmittag (OKiNa) 
am 17.03.2024 
Am Sonntag erkundeten 18 Kinder auf der Suche nach Mit-
machstationen zum Thema Ostern die Räumlichkeiten der 
Kirche in der Höll. An drei Stationen konnten Kerzen und 
Kreuze gebastelt werden und Rettungskapseln für Oster-
eier gebaut werden. Zwischendurch schaute das Kasperle 
mit seinen Freunden vorbei und Gretel und Sissi konnten 
erfolgreich aus dem Ostergarten gerettet werden. Für das 
leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt. Die Konfir-
manden verwöhnten uns mit einem leckeren Kuchenbuffet 
- vielen Dank dafür! 

Einfach spitze, dass ihr da wart! 
Wir freuen uns, euch bald (wie-
der) im Kindegottesdienst begrü-
ßen zu dürfen, zum Beispiel am 
Ostersonntag! 
Euer KiKi-Team 
  
  

  

Vereinsnachrichten

Sportverein

Abteilung Fußball – Herren■
Rückblick letzte Ergebnisse 
Sonntag, 24.03.2024 
Kreisliga A1 
SGM Waldburg/Grünkr. I - SVB I	� 1:5 (1:3) 
Souveräne Auswärtspartie abgeliefert 
Die SGM hält sich schon länger im engeren Verfolgerfeld. 
Entsprechend motiviert und konzentriert ging der SVB als 
Tabellenführer nach einer feurigen Ansprache im Mann-
schaftskreis ans Werk. Erstes Pressing, erster Ballgewinn, 
Dribbling J. Graf, Flachschuß, und fertig war das 0:1 (2.), 
ein Blitzstart. Das Team von S. Bischof spielte weiter ab-
geklärt, die Gastgeber fanden keine Ansatzpunkte, hatten 
Probleme schon im Aufbau. Für den Gast standen nach 15 
Minuten zwei weitere Aktionen durch N. Hecht zu Buche. 
In der 19. Minute Doppelchance SVB: Ecke, Kopfball von 
Kölbel an die Latte, den Nachschuß konnte J.P. Steinbach 
leider nicht druckvoll genug setzen. Das belohnende 2:0 
fiel dann kurz darauf. Der aufsteigende Form beweisende 
N. Hecht erarbeitete sich einen Freistoß an der Eckfahne, 
Hereingabe N. Kölbel, keine saubere Abwehr der Gastge-
ber, der Ball fiel F. Klawitter vor die Füße, gedankenschnell 

schlenzte er die Kugel ins lange Eck (2:0/23.). Aus dem 
Nichts verkürzten die Gastgeber den Rückstand. Freis-
toß an der Mittellinie, Schneeball in den Strafraum, Keeper  
J. Dorner zögerte, diesmal fiel die Kugel auf den Schlappen 
von K. Hölz, der traf für die SGM zum 1:2 (28.). Und jetzt 
hatten die Gastgeber eine gute Phase, SVB-Keeper J. Dor-
ner stand mehrmals im Mittelpunkt. Mal etwas wacklig, mal 
bombensicher. Einen gefährlichen Aufsetzer fing er sicher, 
sein langer Abschlag landete beim gut spielenden T. Peter, 
der aber am immer aktiv mitspielenden SGM-Keeper J. 
Schindele hängen blieb. Noch vor der Pause markierte der 
SVB dann aber das wichtige 1:3: A. Wackler legte per Kopf 
auf T. Peter, der konnte den Keeper erneut nicht überwinden, 
doch N. Hecht stand parat und verwertete den Nachschuß 
(44.). Vor dem Pausenpfiff des insgesamt gut (teils großzü-
gig) leitenden Schiedsrichters gab es noch kurze Aufregung: 
Waldburgs Keeper an der Strafraumgrenze nicht ganz sicher, 
der SVB stocherte die Kugel ins Tor. Nach heftigem Rekla-
mieren erhielt der Keeper seinen Freistoß, aber auch die 
gelbe Karte. Einen mißlungenen Bodenabschlag konnte der 
SVB-Keeper selber entschärfen, so begann Hälfte zwei (48.). 
Es blieb lebendig, der SVB hatte in der 56. Minute durch T. 
Peter (SGM-Keeper erneuter Sieger) und durch den agilen 
A. Wackler (Abschluß knapp vorbei, nach Zuckerpaß von C. 
Fleischer) zwei sehr gute Möglichkeiten. Kurz darauf segel-
te eine SGM-Hereingabe gefährlich durch den SVB-Straf-
raum, jedoch ohne Folgen. Der SVB wurde etwas zu passiv, 
Waldburg hatte gute Spielanteile, aber letztlich wenig echte 
Chancen. Bringt ein Doppelwechsel neuen Schwung? D. 
Berg und N. Schmeinck kommen in die Partie (65.). Nicht 
wirklich, die Gastgeber zeigten Kampf und Wille, J. Dorner 
konnte einen Schuß gerade noch über die Latte lenken. Er-
leichterung in der 77. Minute: C. Fleischer zwang Keeper J. 
Schindele zu einer Einhand-Parade, Abwehr zur Seite, genau 
dort lauerte aber J.P. Steinbach und verwandelte zum 1:4. 
Die Messe schien gelesen. Doch kaum zwei Minuten später 
Elfmeter für die Gastgeber, C. Fleischer suchte etwas unge-
schickt Körperkontakt zu seinem Gegenspieler. SVB-Keeper 
J. Dorner parierte jedoch stark den Schuß von K. Hölz. Den 
Schlußpunkt markierte dann D. Berg, der demonstrierte, wie 
man einen schnell und weit herauseilenden Keeper sauber 
überlupft (1:5/87.). Das wars, letztlich souverän 3 Punkte 
eingefahren, Glückwunsch. 
Aufstellung: 
Jonathan Dorner, Chris Fleischer, Florian Klawitter, Jean 
Pierre Steinbach, Simon Kloos, Johannes Brauchle, Ni-
colai Kölbel, Janus Graf (81. Niklas Bammert), Alexander 
Wackler (65. David Berg), Noah Hecht, Tobias Peter (65. 
Niklas Schmeinck); Bank: Jonathan Ströbele (Tor), David 
Schairer, Lukas Kroll, Berno Maucher 
  
Kreisliga B2 
SGM Waldburg/Grünkr. II - SVB II	�  1:0 (1:0) 
Der SVB wurde ja letztes Wochenende (spielfrei) von 
Wurzach von der Tabellenspitze verdrängt. Deshalb wa-
ren die drei Punkte bei der SGM praktisch Pflicht. Doch 
das Team von Trainer R. Geiger erwischte einen komplett 
gebrauchten Tag, bot vor allem in der ersten Hälfte eine 
extrem schwache Leistung. Die Gastgeber markierten in 
der 12. Minute die Führung. In Hälfte zwei wurde es viel-
leicht minimal besser, aber es fehlte eine ordnende Hand. 
Die SGM traf noch zweimal Aluminium und schaukelte den 
Sieg über die Zeit, denn dem SVB fiel nichts ein. Schade, 
das Team scheint etwas außer Tritt geraten zu sein. 
Startaufstellung/Kader: 
Jonathan Ströbele, Christoffer Manz, Jonas Bauer, David 
Schairer, Marius Hoh, Berno Maucher, Marius Heilig, Max 
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Blank, Lukas Kroll, Oliver Durach, Michael Forderer; Fabian 
Fleischer, Vincent Kölbel, Elias Kölbel, Bernhard Schmid 
  
Vorschau nächste Spiele 
Samstag, 30.03.24 (Nachholspieltag) 
!13.45 Uhr	 SVB II - FV Molpertshaus II 
!15.30 Uhr	 SVB I - FV Molpertshaus I 
!15.30 Uhr	 SG Alttann/Bergatreute - TSB Ravensburg I 
Nächster Derby-Kracher. Der FVM gewann ja in Wolfegg, 
dann folgte eine Heimniederlage gegen Aulendorf. Der 
SVB I  muss gewarnt sein, vor allem muss diese Aufgabe 
absolut seriös angegangen werden in puncto Willen. Der 
SVB II  scheint natürlich favorisiert, muss aber erst wieder 
in die Spur finden. Sicherheit zurückgewinnen, Konzen-
tration abrufen. Beide SVB- Teams müssen also in allen 
Bereichen „Vollgas“ geben. 
Liebe SVB-Fans, in diesen sicherlich spannenden Partien 
werden auch diesmal die Gegner keinen Zentimeter Boden 
kampflos preisgeben. Unsere Mannschaften versuchen 
aber alles um möglichst viele Punkte einzufahren. Wir SVB-
Fans sorgen für faire, gute Stimmung und unterstützen 
unsere Teams lautstark!! Gegenüber den Schiedsrichtern 
verhalten wir uns absolut korrekt!! Also, auf geht’s SVB!! 
Montag, 01.04.24 (Ostermontag) 
13.15 Uhr	 TSG Bad Wurzach II - SVB II 
15.00 Uhr	 TSG Bad Wurzach I - SVB I 
SG Alttann/Bergatreute spielfrei 
Sonntag, 07.04.24 
13.15 Uhr	 SVB II - SV Ankenreute II 
15.00 Uhr	 SVB I - SV Ankenreute I 
15.00 Uhr	 SC Bürgermoos - SG Alttann/Bgt 
  
SG Alttann/Bergatreute:  
Spiel gegen SK Weingarten musste abgesagt werden! 
Aufgrund der Verletztenmisere sowohl beim SV Alttann, als 
auch beim SV Bergatreute war es am vergangenen Sonn-
tag leider nicht möglich, eine Mannschaft für das Spiel bei 
SK Weingarten zu stellen! 
  
Vorschau: 
Am Ostersamstag trifft die SG Alttann/Bergatreute in einem 
Nachholspiel zu Hause auf den TSB Ravensburg I. 
Samstag, 30. 03. 2024 
15.30 Uhr	 SG Alttann/Bergatreute I - TSB Ravensburg I 
  

Abteilung Fußball – Damen■ Abteilung Fußball – Damen■
Sonntag, 24.03.2024 
SV Bergatreute II - FG 2010 WRZ�  0:0 
Kreisliga A 
Die erste Halbzeit war spielerisch durchwachsen wie das 
Wetter. Es gab nur wenige Chancen auf beiden Seiten. 
Die SVB Damen kamen wacher aus der Pause und spielten 
sich gekonnt einige Male in den gegnerischen 16er. In der 
55. Minute die Großchance von E. Fischer die leider zu viel 
Kraft an den Ball bringt und übers Tor schoss. 
Auf beiden Seiten wurde nun hart um die Führung ge-
kämpft. Etwaige Chancen von beiden Teams. 
In der 89. dann der Freistoß nach Handspiel der Gegner. 
Vielversprechende Position direkt am 16er. A. Schmid ver-
wandelte klasse im langen Eck. Der Schiri pfeift aber ab, 
es wurde wohl von einer Spielerin nicht genügend Abstand 
zur Mauer gehalten. Somit trennte man sich mit einem 0:0. 
Kader:  Anika Weber, Lisa Käser, Sina Rösch, Dorothea 
Hübner, Pauline Rösch (15. Lea Koscher), Julia Ruf (30. 
Jaqueline Wagner), Anna-Maria Schmid, Hannah Rösch, 

Vera Koppers, Franziska Brauchle (64. Annika Sonntag), 
Elisa Fischer (64. Antonia Galbusera) 

Vorschau: 
Sonntag, 07.04.2024 
10:30 Uhr   SV Waltershofen - SV Bergatreute II
 

Jugendabteilung■
Ergebnisse 
D-Junioren:  
Freundschaftsspiel:  
SV Bergatreute - SV Horgenzell	�  3:0 
Zum zweiten Freundschaftsspiel hatten wir den SV Horgen-
zell zu Gast. Bei starken Windböen und unangenehmem 
Wetter traten wir zu unserem ersten Heimspiel in diesem 
Jahr an. 
Dieses Mal kamen wir von Anfang an besser ins Spiel als 
noch vergangene Woche in Bad Waldsee. Wir konnten 
gut dagegenhalten und erspielten uns die ein oder ande-
re Chance, die wir zunächst noch nicht zur Führung nut-
zen konnten. Aber auch der Gegner beschäftigte unsere 
Abwehr immer wieder. Die schwierigen Platzverhältnisse 
machten beiden Mannschaften etwas zu schaffen, so dass 
es eine Zeitlang brauchte, bis man sich auf die Gegeben-
heiten eingestellt hatte und die Zuspiele besser kamen. 
Gegen Ende der ersten Halbzeit hatten wir uns ein leich-
tes Chancenplus erspielt, was Tobi Schmid kurz vor dem 
Halbzeitpfiff dann auch verdientermaßen zum 1:0 nutzen 
konnte. In der Halbzeitpause gab es trotz der Führung ein 
paar Kritikpunkte, die die Trainer ansprechen mussten. 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit kam der Gast aus Horgen-
zell noch zur ein oder anderen Chance, die auch mit etwas 
Glück nicht den Weg in unser Tor fanden. Dann jedoch 
nahm sich die Mannschaft die Halbzeitkritik offensichtlich 
zu Herzen und machte es besser als in der ersten Spiel-
hälfte. Horgenzell kam damit nicht so gut zurecht und so 
erspielten wir uns doch mit zunehmender Spieldauer ein 
Chancenübergewicht. Leider vergaben wir die ein oder an-
dere Chance etwas leichtfertig, aber zum Glück rächte sich 
das nicht und Fabio Reichl konnte in der 41. Spielminute 
zum verdienten 2:0 erhöhen. Damit war der Widerstand der 
Gäste gebrochen und wir spielten befreiter auf, zeigten ein 
paar sehr schöne Spielzüge, die jedoch erst wieder in der 
53. Spielminute erneut durch den Kapitän Tobi Schmid zu 
einem weiteren Tor genutzt werden konnte.  
Unsere Jungs gewannen auch in der Höhe völlig verdient 
und freuen sich auf ihr nächstes Testspiel am Samstag, den 
06.04.2024 um 14 Uhr in Reute. Spielerkader: Alexander 
Vossler (Tor), Jamie Deitsch, Michel Nösner, Noah Dreher, 
Julian Fleischer, Tobias Schmid (2), Fabio Reichl (1), Tom 
Geiger, Matvii Dvyhaliuk, Tom Brauchle, Sebastian Lütte 
  
B-Junioren:  
SGM TSG Bad Wurzach/​Arnach - 
SGM SV Bergatreute/​Wolfegg	�  3:1 
A-Junioren:  
SGM FV Bad Schussenried/​Michelwinnaden - 
SGM SV Wolfegg/​Bergatreute	�  5:2 
C-Junioren:  
SGM SV Bergatreute/​Wolfegg - SV Reute II	�  6:0 
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Künstler und Kreative
Bergatreute

Wir trauern um unser KUK-Mitglied 
und Multitalent 
Siege Schock, 
der am 15. März so unerwartet ver-
storben ist. 
In unseren Herzen lebt er weiter als 
liebenswürdiger, kreativer (siehe un-
ser Logo), humorvoller und ganz be-
sonderer Mensch und Künstler, der 
unsere Gruppe bereichert hat. 
Unvergessen bleibt sein „Nack-, 

nack-, nacked am Fraue(n)tor“ (nach „Knockin‘ on Hea-
ven‘s Door“), ein Song, dem er mit Gesang, Gitarre und 
viel Witz so manches Programmkrönchen aufgesetzt hat. 
Mach‘s gut, Siege! 
Deine KUK Bergatreute 
 

TC 99 Bergatreute e.V.

Erfolgreiche Winterhallenrunde 2023/24 für die Herren 
und die Damen 40 
In der abgelaufenen WTB-Winterhallenrunde 2023/24 war 
der TC99 mit zwei Mannschaften am Start.  
Die Herren starteten in der Kreisstaffel 1 und erreichten in 
einer 6er-Gruppe einen hervorragenden 2. Platz.  
Von den 5 Spielen wurde nur das Spiel gegen den späteren 
Meister und Aufsteiger TC Weingarten (2) verloren. Die Spie-
le gegen Mengen, Blitzenreute, Tettnang und FH-Fischbach 
wurden gewonnen. Für den TC99 waren folgende Spieler im 
Einsatz: Pascal Schmutz, Manuel Schmutz, Christian Hoh, 
Oliver Schmutz, Marcus Reichl und Fabian Birk. 
Die Damen 40 spielten in einer Spielgemeinschaft mit der 
SG Baienfurt in der Staffelliga. Alle drei Mannschaftsspiele 
gegen Bad Buchau, Langenargen und Bad Schussenried 
wurden deutlich gewonnen, so dass die Winterhallenrunde 
mit Platz 1 abgeschlossen wurde. Für den TC99 spielten 
Jutta Gaidzik und Christine Gerhold.  
Herzlichen Glückwunsch an beide Teams!  
 

Kegelsportverein

16. Spieltag SV Baienfurt -Bergatreute 
1. Mannschaft Regionalliga OZ 
SV Baienfurt -Bergatreute - SKC Berg  3083 - 3201 Holz 
mit 1,5:6,5 Punkten verloren. 
2. Mannschaft 1. Bezirksliga OZ 
SV Baienfurt -Bergatreute g - SKC Berg g 3206 - 2961 Holz 
mit 8:0 gewonnen. 
3. Mannschaft 1. Bezirksliga OZ 
KSG Mengen-Sigmaringen g - SV Baienfurt -Bergatreute 
g 3117 - 2961 mit 7:1 verloren 
Mannschaft Bez.Klasse B OZ 
spielfrei 
Gut Holz 

Narrenzunft
Bergatreute

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung lädt die Nar-
renzunft Bergatreute e.V. 
recht herzlich ein. 
Die Versammlung findet am Freitag 19.04.2024  um 19:00 Uhr  
im Schützenhaus in Bergatreute statt. 
Tagesordnungspunkte: 
  1.	Begrüßung 
  2.	Totenehrung 
  3.	Bericht der Zunftmeisterin Christine Adamski 
  4.	Bericht des Ratsschreibers Gregor Maier 
  5.	Bericht der Säckelmeisterin Michaela Hecht 
  6.	Bericht der Kassenprüfer 
  7.	Entlastung 
  8.	Wahlen	  
  9.	Ehrungen für langjährige Mitglieder 
10.	Anträge 
11.	Wünsche und Verschiedenes 
Anträge sind bis spätestens Mittwoch, 10.04.2024, schrift-
lich an die Zunftmeisterin Christine Adamski, Bolander Weg 
19, 88368 Bergatreute, einzureichen. 
Die Vorstandschaft 
  
Im Anschluss an unsere Jahreshauptversammlung am 
19.04.2024 findet unser Helferfest  im Schützenhaus 
statt. Eingeladen sind alle Mitglieder und Gastspringer, 
die 2024 mitgesprungen sind. Anmeldung dazu bitte bis 
zum 10.04.2024 an info@narrenzunft-bergatreute.de oder 
unter 0176-62093776 (Christine Adamski).
 

Schwäbischer Albverein e.V.
Bergatreute

Bericht von der Jahreshauptversammlung 
Am Samstag, den 16. März, fand im Schützenhaus die 49. 
JHV vom Schwäbischen Albverein OG Bergatreute statt. 
Vorstand Rudi Küble begrüßte die Mitglieder und Gäste 
aus dem Allgäu Gau von Kisslegg, Isny und Wolfegg, die 
Vertreter der Gemeinde, die Vereinsvorsitzenden von der 
Klangwelt und dem Schützenverein und das Wirteteam. 
Der Vorstand Rudi freut sich über das kommende Jubi-
läumsjahr, beim Albvereinsfest im Juli wird das50 jährige 
Bestehen der Ortsgruppe Bergatreute gefeiert 
Im Wanderjahr 2023  beteiligten sich laut Wanderstatistik 
227 Erwachsene bei 3 Tageswanderungen und 10 Halb-
tagswanderungen. Dabei wurden 200 km erwandert. Dazu 
kommen noch 7 Jugendwanderungen im Zeltlager bei einer 
Teilnehmerzahl von insg. 584 Personen und gelaufenen 68 
km. Auch das Albvereinsfest im Juli war ein voller Erfolg: 
Schönes Wetter, viele Besucher. 
Der Mitgliedstand ist im April 2024 bei 229 Mitgliedern. 
Bei der Totenehrung wurde Herrn Edgar Neff und Dr. Hans 
Härle die letzte Ehre erwiesen. 
Über das letzte Wanderjahr hat die Schriftführerin S. Sterk 
ein Heflte mit den gesamten Aktivitäten des Vereinsjahres 
zusammengestellt und verteilt. 
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Den Kassenbericht erläuterte Stephan Schwenk. Josef 
Forderer und Josef Sterk prüften die Kassen. J. Forderer 
lobte in seinem Bericht die Kassenführung, es war alles 
sorgfältig gepflegt und alles in Ordnung. Anschließend 
wurden der Rechner und die gesamte Vorstandschaft ein-
stimmig entlastet.   
Unter TOP 6 berichtete Klaus Küble vom Zeltlager 2023. 
Zum Aufbau traf sich das voll motivierte „Zeltlager-Auf-
bau-Team“ von 21 Personen um „die Zeltstadt“ am Buch-
see in 4 Tagen komplett herzurichten(Küche, Backstube, 
Zelte). In der ersten Woche mit Teilnehmer war es sehr kühl 
(9 - 16 Grad) und es waren 22 Betreuer für die 79 Kinder 
verantwortlich und in der zweiten heißen 26 - 30 Grad) Wo-
che 22 Ehrenamtliche für 66 Kinder. 
Für 40-jährige Mitgliedschaft im Albverein wurde Ehren-
vorsitzender und langjähriger Vertrauensmann Rolf Kesen-
heimer geehrt, leider konnte Rolf krankheitsbedingt nicht 
anwesend sein. 
Für stolze 60 Jahre Mitglied im Verein konnte Herr Rudolf 
Makar aus Bad Waldsee gratuliert werden. 
BM Helmfried Schäfer bedankte sich im Namen der Ge-
meinde für die vielen ehrenamtlichen Stunden die die Ver-
einsmitglieder leisten. Einen Dank geht auch an das Zelt-
lagerteam für die Kinder-und Jugendarbeit während der 
Sommerferien. 
Nach dem Lied: „Mein Vater war ein Wandersmann“ unter 
der musikalischen Begleitung von Klärle Michel beendete 
Rudi Küble die Versammlung um 20:40 Uhr 
(S. Sterk) 
  

Vorstand Rudi Küble und 2. Vorständin Beate Ursula 
Schlenker gratulieren Rudolf Makar für 60 Jahre Mitglied-
schaft im Albverein

Kleintierzuchtverein Z 485
Bergatreute/Umgebung e.V.

Einladung Monatsversammlung 
Der Kleintierzuchtverein lädt seine Mitglieder zur Monats-
versammlung am Freitag, den 05.04.2024 um 20:00 Uhr 
ins Vereinsheim Bergatreute ein.
 

Reitclub

Turnier-Ergebnisse  
Am 23.03.2024 startete Luisa Dittenberger mit Gawino in 
Krumbach/Tettnag. 
Sie gewann beim Springreiterwettbewerb den 4. Platz. Wir 
gratulieren dir ganz herzlich! 
  
 

Was sonst noch interessiert

Aktiv mobil - Land fördert Rad- und  
Fußverkehrsprojekte in der Region 
Raimund Haser (CDU) und Petra Krebs (Grüne):  
„Gut ausgebautes Netz macht Radfahren und zu Fuß 
gehen immer sicherer und attraktiver.“ 
„Der Ausbau der kommunalen Rad- und Fußverkehrsinfra-
struktur geht voran. Baden-Württemberg gilt nicht umsonst 
als Vorbild bei der Rad- und Fußverkehrsförderung“, freuen 
sich die Landtagsabgeordneten Petra Krebs und Raimund 
Haser. Die Region Wangen-Illertal profitiere auch in diesem 
Jahr vom heute vorgestellten Förderprogramm des Lan-
des. Der Ausbau RadNETZ BW entlang der Oberen Argen 
in Wangen im Allgäu, der Radweg entlang des Pfaffenrie-
der Bachs oder der Radweg Urlau - Winterstetten fanden 
sich schon im Bauprogramm. Neu ins Programm hinzu-
gekommen sind in diesem Jahr unter anderem der Bau 
RGW Becherhalde u. Löhleweg, der Radweg Abzweigung 
K 8010 Argenbühl - Ratzenried und der Radweg Mailand 
und Unterzeil. 
„Mit dem Neu- und Ausbau dieser Radwege verbessert sich 
die Infrastruktur in der Region deutlich und wird sicherer“, 
betonen Krebs und Haser. „Nur so wird es uns gelingen, 
den Radverkehrsanteil deutlich zu steigern. Das Programm 
ist eine tolle Möglichkeit für Kommunen, innovative Ver-
kehrsprojekte zu fördern und zu realisieren.“ 
Im Rahmen des Landesgemeindefinanzierungskonzepts 
- kurz LGVFG - fördert das Land laut den Landtagsabge-
ordneten die kommunale Rad- und Verkehrsinfrastruktur. 
Das Landesprogramm zur Förderung von kommunaler Rad-
verkehrsinfrastruktur für die Jahre 2024 bis 2028 umfasst 
über 900 Maßnahmen und löst mit einer Landesförderung 
von circa 375 Millionen Euro Investitionen mit einem Wert 
von circa 955 Millionen Euro aus. 
  

Katholisches Jugendreferat informiert: 
Danken auch Sie jungen engagierten Menschen! 
Die katholischen Jugendreferate in Allgäu-Oberschwaben 
und Friedrichshafen werden am 15./16. Juni 2024 zum 
dritten Mal in Folge das sogenannte Propellerfestival auf 
die Beine stellen. 
Es handelt sich hierbei um ein Festival für Jugendliche 
und junge Erwachsene, die sich ehrenamtlich in der 
Kinder-und Jugendarbeit engagieren. 
Ehrenamtliches Engagement hat eine große Bedeutung für 
den Zusammenhalt in Kirche und Gesellschaft, ebenso wie 
für die Stärkung demokratischer Werte und Haltungen.  Das 
Propellerfestival ist ein Ort, an dem junge Erwachsene und 
Jugendliche in ihrem Ehrenamt bestärkt werden, indem sie 
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Gleichgesinnte treffen können, sich austauschen und über 
die Grenzen der eigenen Gruppe hinaus vernetzen können. 
So stärkt das Festival das „wir“-Gefühl der Ehrenamtlichen 
und dient gleichermaßen auch als Motivationsschub und 
Dankeschön für ihr Engagement. 
Jedes Jahr engagieren sich auch an Ihrem Ort viele Jugend-
liche und junge Erwachsene ehrenamtlich in der Jugend-
arbeit der unterschiedlichsten Gruppierungen, Verbände, 
Vereine und Jugendorganisationen und setzten sich in 
ihrer Freizeit innerhalb und außerhalb von Kirche für das 
Gemeinwohl ein. 
Nähere Informationen erhalten Sie über unsere Homepage: 
www.propellerfestival.de 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit sehr gerne an uns 
wenden! 
Hier unsere Kontaktadressen: 
jugendreferat-rv@bdkj-bja.drs.de oder jugendreferat.fn@
drs.de 
Wir freuen uns jetzt schon auf ein geniales Festival und 
bedanken uns für Ihre Unterstützung! 
Mit freundlichen Grüßen aus den katholischen Jugendre-
feraten Allgäu-Oberschwaben und Friedrichshafen 
  

AOK - Die Gesundheitskasse  
Bodensee-Oberschwaben 
Immer mehr Personen leiden in der Region Boden-
see-Oberschwaben an einer Essstörung:  
Der Soziale Dienst der AOK Bodensee-Oberschwaben 
kann Betroffenen helfen 
Zeigt die Waage 200 Gramm mehr als am Vortag an, ist 
das für Betroffene einer Essstörung nur schwer zu ver-
kraften. Ob gar nichts essen und hungern, nach dem Es-
sen erbrechen oder Essanfälle - Essstörungen können sich 
unterschiedlich äußern. Die häufigsten Formen sind die 
Magersucht (Anorexie), die Ess-Brech-Sucht (Bulimie) und 
die Esssucht (Binge-Eating). Jacqueline Volkmann ist Sozi-
alpädagogin beim Sozialen Dienst der AOK - Die Gesund-
heitskasse Bodensee-Oberschwaben und hilft Erkrankten.  
Laut aktuellen Zahlen der AOK - Die Gesundheitskasse 
Bodensee-Oberschwaben ist die Anzahl der Personen, die 
in der Region an einer Essstörung erkrankt sind von 716 
im Jahr 2018 auf 740 Menschen im Jahr 2022 gestiegen. 
„Spitzenreiter ist der Bodenseekreis mit einer Steigerung 
von 193 auf 219 Erkrankten. Das entspricht rund 13 Pro-
zent“, erklärt Markus Packmohr, Geschäftsführer der AOK 
- Die Gesundheitskasse Bodensee-Oberschwaben. Auch 
der Landkreis Sigmaringen folgt diesem Trend: Während 
hier 2018 noch 176 Personen an einer Essstörung litten, 
waren es 2022 190 Personen. Im Landkreis Ravensburg 
ist die Anzahl hingegen marginal rückläufig von 347 auf 
331 Menschen. 
  
Eine Essstörung hat viele Formen 
Ob hungern, erbrechen oder alles wahllos in sich hinein-
stopfen - eine Essstörung kann sich unterschiedlich äu-
ßern. Betroffene verlieren bei allen der genannten Formen 
die Kontrolle über ihr Essverhalten und beschäftigen sich 
fast ausschließlich mit dem Thema Essen, ihrem Körper-
gewicht oder ihrer Figur. Während Erkrankte einer Ess-
sucht an wiederkehrenden Essanfällen leiden, versuchen 
Bulimie-Patientinnen und Patienten die aufgenommenen 
Kalorien durch Erbrechen, Abführmittel oder Sport wieder 
loszuwerden. Magersucht-Patientinnen und Patienten hin-
gegen nehmen nur sehr wenig Nahrung zu sich und verlie-
ren stark an Gewicht. 
  

Der Soziale Dienst der AOK Bodensee-Oberschwaben 
kann helfen 
Da eine Essstörung eine seelische Erkrankung ist und sie 
oft mit weiteren Erkrankungen wie Angststörungen oder 
Depressionen einhergeht, wird sie hauptsächlich mit Psy-
chotherapie behandelt. „Vor allem bei jungen Patientin-
nen und Patienten ist es wichtig, dass die Angehörigen in 
die Therapie miteingebunden werden“, erklärt Jacqueline 
Volkmann. Neben der Psychotherapie kann auch der So-
ziale Dienst der AOK Bodensee-Oberschwaben helfen. Er 
bietet nicht nur den Betroffenen, sondern auch den Ange-
hörigen Unterstützung. „Für Erkrankte selbst gehört neben 
der emotionalen Bewältigung und Genesung auch die Si-
cherstellung der gesundheitlichen Versorgung dazu“, so 
Volkmann. Durch das Erstellen von Hilfe- und Versorgungs-
plänen, die Unterstützung bei der Antragsstellung oder 
auch die Aktivierung des sozialen Umfeldes und Stärkung 
des Selbsthilfepotentials hilft der Soziale Dienst weiter. 
Dabei begleiten die Sozialpädagoginnen und Sozialpäda-
gogen die Betroffenen und Angehörigen so lange, wie die 
Unterstützung benötigt wird. Aber nicht nur Betroffenen 
von Essstörungen hilft der Soziale Dienst der AOK Boden-
see-Oberschwaben weiter. Auch bei Eintritt von Pflegebe-
dürftigkeit, Krebserkrankungen oder psychischen Erkran-
kungen hilft das Team weiter. Versicherte können unter der 
Telefonnummer 0711 6525-40490 mit dem Sozialen Dienst 
der AOK Bodensee-Oberschwaben in Kontakt treten. Wei-
tere Informationen gibt es auch online unter www.aok.de, 
Suche: Sozialer Dienst. 
Auch die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
informiert über Essstörungen und deren Behandlungsmög-
lichkeiten unter www.bzga-essstoerungen.de 
  

 
Landratsamt Ravensburg 

B-o-R-a Frauenpolitik:  
Gewappnet bei verbalen Übergriffen - 
Tipps für Frauen im Kommunalwahlkampf 
Freitag, 19. April 2024 | 16.00 - 18.00 Uhr | 
Online-Seminar 
„Nehmt mal die Karla mit auf‘s Pressefoto, das sieht dann 
besser aus“. „Wir freuen uns über jede Frau, die gewählt 
wird, dann haben wir mehr Expertise im Bereich Kultur. Wie 
bitte, du willst in den Bauausschuss? Wie kommst du denn 
darauf?” „Echt, du kandidierst? Ja, kannst du das denn? 
Wer passt da auf deine Kinder auf? - Der Vater“.  
Stereotype, fehlende Kompetenzerwartung qua Geschlecht, 
Verniedlichung, Reduzierung auf‘s Äußere, Mansplaining: 
solche Sprüche sind für viele Frauen in der Kommunalpolitik 
keine Seltenheit. Und doch sind einige immer noch unsi-
cher, ob und wie sie auf diese perfide Abwertung reagie-
ren sollen und wollen. Vor allem im Wahlkampf, wenn man 
doch souverän, freundlich und sympathisch wirken will? 
Das überparteiliche Netzwerk B-o-R-a Frauenpolitik bietet 
mit diesem Online Seminar für Kandidierende Informationen 
und Tipps, damit Sie für sich klarer entscheiden können, 
wann und wie Sie in Zukunft reagieren werden. 
Es werden Studienergebnisse und Alltagsbeispiele über 
Sexismus in der Kommunalpolitik vorgestellt, eigene Gren-
zen aufgespürt und Schlagfertigkeit geübt. 
Referentin ist die Politikwissenschaftlerin und Soziologin 
Dagmar Wirtz. 
Anmeldung unter: info@messarosch.de 
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Geschenkideen für die Osterzeit aus der Bio-Muster-
region Ravensburg  
Ein Projekt in der Bio-Musterregion Ravensburg bringt eine 
frische Brise Bio-Geschenkideen in die Osterzeit! Bereits 17 
Bio-Höfe, Bio-Verarbeiter/-innen und Bio-Läden beteiligen 
sich am Projekt „Bio-Gschenkle“ und bieten die Möglich-
keit, regional, nachhaltig und biologisch Genuss zu ver-
schenken. Ein Oster-Nest, das nicht nur hübsch aussieht, 
sondern auch die Herkunftsgeschichte von Eiern und Ka-
kao kennt - da macht Genießen doch gleich doppelt Spaß! 
Die Bio-Musterregion Ravensburg unterstützt die regio-
nale Bio-Landwirtschaft im Landkreis Ravensburg und 
in den angrenzenden Gemeinden Meckenbeuren, Tettn-
ang und Neukirch und hat das Projekt „Bio-Gschenkle - 
biologisch, regional, nachhaltig Genuss verschenken“ ins 
Leben gerufen. Die liebevoll gepackten Nester mit bes-
ten Bio-Produkten aus der Region sind nicht nur ein ech-
ter Hingucker, sondern unterstützen auch die regionalen 
Bio-Bäuerinnen und Bauern sowie die handwerklichen 
Verarbeitungsunternehmen. Neben klassischen Eiern fin-
den sich im Bio-Gschenkle beispielsweise auch Honig, 
Mehl, Essig, Selbstgebranntes, Marmeladen und vieles 
mehr von den regionalen Bio-Erzeugern/-innen aus dem 
Landkreis Ravensburg. „Mit dem Bio-Gschenkle möchten 
wir die Vielfalt unserer Region aufzeigen und die Menschen 
für nachhaltigen Genuss begeistern“, so Katharina Eckel, 
die Regionalmanagerin der Bio-Musterregion Ravensburg. 
Der Landkreis Ravensburg wurde 2018 als Bio-Muster-
region ausgezeichnet. Seither arbeitet das Regionalma-
nagement gemeinsam mit verschiedenen Akteurinnen und 
Akteuren vor Ort an unterschiedlichen Projekten zur Wei-
terentwicklung des Öko-Landbaus in der Region. 
Die Details zu den Bio-Gschenkle und Verkaufsstellen sind 
auf der Webseite der Bio-Musterregion unter www.biomus-
terregionen-bw.de/biogschenkle zu finden.
 

 
Bauernhausmuseum 
Allgäu-Oberschwaben Wolfegg

„Barock von unten“ - Volkstümliche Lieder, Musik und 
Instrumente aus der Barockzeit 
Die Vortragsreihe der Heimatkunde wird am Donnerstag, 
04. April 2024 um 19 Uhr in der Zehntscheuer Gessenried 
im Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben Wolfegg 
von Bernhard Bitterwolf fortgesetzt. Kaum eine Epoche hat 
Oberschwaben so stark geprägt wie die Barockzeit. Nicht 
umsonst wird den Bewohnerinnen und Bewohnern dieses 
Landstrichs eine sprichwörtliche barocke Lebensauffas-
sung und -einstellung nachgesagt. Bernhard Bitterwolf 
stellt in seiner „Schwäbischen Stunde“ Volksmusik aus 
der Barockzeit vor und erläutert die in bäuerlichen Kreisen 
in der damaligen Zeit gespielten Instrumente. Auf seinem 
mit viel Humor gespickten Blick zurück in die Geschichte, 
bringt Bernhard Bitterwolf u. a. Originalinstrumente wie 
Sackpfeife, Drehleier, Piffel und Scheitholz zum Tönen, 
Klingen, Pfeifen und Rauschen. Die einzelnen Stücke wer-
den vom Musikanten in den jeweiligen historischen Kontext 
eingebettet. Der Eintritt beträgt 4,- Euro. 
Donnerstag, 11. April, 19 Uhr „Gestorben wird immer - Ster-
bebrauchtum in Oberschwaben“ Referent: Paul Sägmüller 
Donnerstag, 18. April, 19 Uhr „D‘r Herrgott, ‘s Bier und 
d‘Fasnet“ Referent: Flo Angele
 

Theaterverein Waldburg e.V. informiert: 
Waldburg 
Eine Hotelsuite, drei Tenöre, zwei Ehefrauen, drei Lieb-
schaften und ein Stadion voller Opernfans; die Bühne ist 
bereitet für das Konzert des Jahrhunderts - na ja, solange 
Produzent Leo Sander es schafft, den liebeshungrigen, 
italienischen Star-Tenor Tito Merelli und seine heißblütige 
Ehefrau Maria im Zaum zu halten.  
Doch nicht nur die sorgen für reichlich Chaos. Alle ande-
ren „helfen“ mit vereinten Kräften mit, dass das Konzert 
fast noch ins Wasser fällt. Loderndes Temperament, fol-
geschwere Verwechslungen und dramatische Eifersuchts-
anfälle tragen dazu bei, dass die Redewendung „the show 
must go on“ eine neue Bedeutung bekommt. 
Die drei Tenöre heißt die Farce in 2 Akten, welche der The-
aterverein Waldburg für Sie spielt. 
Besuchen Sie unsere Aufführungen und haben Sie viel Spaß 
bei dieser kurzweiligen Komödie. 
Veranstaltungsort: Mehrzweckhalle Waldburg 
Aufführungstermine: 
Nachmittagsvorstellung:  
Freitag, 12.04.2024, 14:30 Uhr 
Bewirtung mit Kaffee und Kuchen 
Eintrittspreis: Erwachsene 5 Euro, Kinder 3 Euro, Nachmit-
tagskasse, kein Kartenvorverkauf 
Abendvorstellungen: 
Freitag, 12.04.2024, 19:30 Uhr 
Samstag, 13.04.2024, 19:30 Uhr 
Sonntag, 14.04.2024, 18:30 Uhr 
Freitag, 19.04.2024, 19:30 Uhr 
Samstag, 20.04.2024, 19:30 Uhr 
Eintrittspreis: 10 Euro 
Kartenvorverkauf: 
Im Foyer der Gemeinschaftsschule Waldburg nur am Kar-
samstag, 30.03.2024 von 10 bis 13 Uhr. 
Telefonisch unter 0151-23375331: 
An Karsamstag, 30.03.024 von 11 bis 18 Uhr. 
Ab Dienstag, 2.04.2024 werktags von 18 bis 20 Uhr. 
Vorbestellte Karten bitte spätestens am Tag der Aufführung 
bis 19.00 Uhr an der Abendkasse abholen. 
Für weitere Informationen, z. B. den Bestuhlungsplan be-
suchen Sie uns auf unserer Homepage www.theaterver-
ein-waldburg.de, bei Instagram oder Facebook und schmö-
kern Sie in unserem Flyer! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Theaterverein Waldburg e.V.
 

Gymnasium Bad Waldsee informiert: 
EU-Projekttag am Gymnasium mit Europaabgeord-
netem Norbert Lins und Oberbürgermeister Matthias 
Henne -  
Vorbereitung der Gymnasiasten auf die Europawahl 
am 9. Juni 2024 
Passend zu den Wahlen zum Europäischen Parlament am 
9. Juni 2024 (und den zeitgleich stattfindenden Kommunal-
wahlen), an denen erstmals auf EU-Ebene Jugendliche ab 
16 wahlberechtigt sein werden, fand am 8. März 2024 am 
Gymnasium Bad Waldsee ein EU-Projekttag statt. Unter 
der Leitung der Abteilungsleiterin für die Mittelstufe, Car-
men Wunderle und dem Lehrer für Wirtschaft und Gemein-
schaftskunde, Jan Wenzel, sollten mit diesem Projekt die 
jungen Erstwähler für die anstehenden Wahlen nicht nur 
vorbereitet, sondern auch interessiert und motiviert wer-
den. Zum einen gab es für die Klassen 10 einen Workshop 
mit Dr. Nils Bunjes vom Europazentrum in Stuttgart, der 
mit den Schülern und Schülerinnen das Brettspiel „Legis-
lativity“ zum handlungsorientierten Kompetenzerwerb der 
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EU-Institutionen und EU- Gesetzgebungen erarbeitete. 
Die Klassen 11 sowie die Kursstufen 1 und 2 hatten im 
Vorfeld im Unterricht Fragen erarbeitet, die dann in einer 
Podiumsdiskussion mit Norbert Lins, dem Mitglied des 
Europäischen Parlaments, Oberbürgermeister Henn sowie 
Schülern und einer Schülerin aus K1 und 2 geführt wurde. 
Während der Diskussion in der Mensa konnten die jungen 
Erwachsenen Einblicke in die politische Arbeit eines Ab-
geordneten erhalten und zu aktuellen politischen Themen 
diskutieren. Besonders interessant waren hierbei die Ein-
blicke in die Verschmelzung von EU-Policies und deren 
Umsetzung in den Kommunen.  Herzlicher Dank geht an 
die viel beschäftigten Gäste, deren Anwesenheit diesen 
Tag nicht nur ermöglichte, sondern auch anschaulich und 
authentisch werden ließ sowie Carmen Wunderle und Jan 
Wenzel für Organisation und Moderation der beiden wich-
tigen Module, um den europäischen Gedanken und die 
Wichtigkeit der Wahl erlebbar zu machen. 
  
Mitmachen Ehrensache - 98 Schüler und Schülerinnen 
der Klassen 7 bis 10 des Gymnasiums Bad Waldsee er-
arbeiteten 2850 Euro! 
Nach der Aktionswoche „Mitmachen Ehrensache“ des 
Kreisjugendrings Anfang Dezember 23, an der sich im ge-
samten Landkreis Ravensburg circa 850 Schülerinnen und 
Schüler beteiligt hatten, fand nun am Mittwoch, den 13. 
März 2024 an der Realschule Kißlegg die Anerkennungs-
feier statt. Auch am Gymnasium Bad Waldsee hatten 98 
Jugendliche zwischen Klasse 7 und 10 den Unterricht für 
einen Tag gegen das Arbeiten eingetauscht, um das Geld 
für gute Zwecke zu spenden. Der Landkreis bekam so fast 
29.000 Euro zusammen. Das tolle Ergebnis des Gymnasi-
ums kommt wieder unserem Kooperationspartner „Desier-
to florido e.V.“ zugute, einem Verein, der sich um die Nöte 
der Kinder in Südamerika kümmert. Frau Gray und Frau 
Bader-Sickinger nahmen zusammen mit vier Schülerin-
nen der 9b, den Botschafterinnen des Gymnasiums, den 
symbolischen Scheck über die erstaunliche Summe von 
Katharina Wagner vom Kreisjugendring entgegen. Danke 
an alle, die sich beteiligt haben. 
  

Bad Wurzacher Kurkonzerte  
starten ab Ostern 
Gleich mit zwei Terminen hintereinander beginnen die Kur-
konzerte im Musikpavillon vor dem Kurhaus Bad Wurzach. 
Den Auftakt am Ostersonntag, 31. März  macht die Stadt-
kapelle Bad Wurzach. Am Ostermontag, 1. April  spielt die 
Musikkapelle Ziegelbach. Beide Kapellen freuen sich auf 
zahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer und auf eine tolle Sai-
son. Die Veranstaltungen finden immer um 10.30 Uhr statt. 
Der Eintritt für die rund einstündige Konzertreihe ist kosten-
frei. Neu in diesem Jahr: bei Schlechtwetter werden die 
Veranstaltungen in das Kurhaus Bad Wurzach verlegt!
Weitere Termine im April: 
So., 7. April: Musikkapelle Seibranz
So., 14. April: Musikkapelle Dietmanns
So., 21. April:  Musikkapelle Eggmannsried 
So., 28. April:  Musikkapelle Arnach
Weitere Infos dazu in der Bad Wurzach Info, Tel. 07564 
302-150 
  

Thannfest vom 04. - 07. April 2024 
Am Donnerstagabend  können unsere Besucher  ab 18:30 
Uhr beim Feierabend-Hock mit Freunden und Bekann-
ten bei leckerem kulinarischem Angebot und einem Feier-
abendbier vom Alltagstrott Abstand nehmen. 

Der Musikverein Alttann sorgt für die musikalische Unter-
haltung. Es wird ein vielfältiges Programm unter der Leitung 
von Dominic Neusch auf die Bühne gebracht. 
Am Freitagabend ab 20 Uhr können sich unsere Besu-
cher bei der Hot DJ-Night die Seele aus dem Leib tanzen. 
Am Samstagabend ab 20 Uhr spielen altbewährt die „Alb-
kracher“ auf. Wie jedes Jahr wird die musikalische Unter-
haltung explosiv sein und zum Feiern animieren. Hier dürfen 
Sie sich auf Dirndlrock und Partywahnsinn freuen. 
Nach einem zünftigen Start mit Feierabendhock am Don-
nerstag und zwei durchzechten Nächten, krönt unser dies-
jähriger Familientag das Festwochenende. Daher besuchen 
Sie uns gerne am Sonntag im Festzelt. Um 10:30 Uhr 
startet der Frühshoppen mit Mittagstisch und der musika-
lischen Umrahmung des Musikvereins Baindt. Abgelöst 
werden diese musikalisch von dem Musikverein Wolfegg. 
Um 13:30 Uhr startet das Familien- und Kinderprogramm. 
Der Festausklang wird gestaltet durch die Musikgruppe 
„Perblechs“. 

Themenwoche an der  
Realschule Bad Waldsee  
Unterricht mal anders 
Nach den Fasnetsferien ging es für unsere Schüler direkt 
spannend mit der Themenwoche weiter. Hier wurde für jede 
Klassenstufe ein Thema festgelegt, mit dem sie sich eine 
Woche lang intensiv auseinandersetzten. 
In Klasse 5 und 6 standen verschiedene Lernformen, das 
Thema Cybermobbing sowie das Ausprobieren der zukünf-
tigen Wahlpflichtfächer im Fokus, Klassenstufe 7 beschäf-
tigte sich mit der Gewaltprävention und der Frage, wie man 
Konflikte sinnvoll und gewaltfrei klären kann und die Klas-
senstufe 8 beschäftigte sich mit der Suchtprävention und 
der Frage, was Süchte überhaupt mit uns machen. Unsere 
Schüler der Klassenstufe 9 hatten in diesem Jahr erstmals 
in dieser Woche ihr BORS-Praktikum, bei dem sie die Mög-
lichkeit hatten, eine Woche in einen Beruf ihrer Wahl hin-
einzuschnuppern, während sich die Schüler der Klasse 10 
auf die schon bald kommenden Prüfungen vorbereiteten. 
So konnten wir wieder eine sehr abwechslungsreiche und 
handlungsorientierte Themenwoche anbieten, die ohne un-
sere zahlreichen Partner, die in diese Woche involviert sind, 
nicht möglich wäre. Wir bedanken uns für die Unterstützung 
vom Bündnis gegen Cybermobbing, Herr Amann vom Si-
cherheitstraining Amann, Frau Lang, Herr Hepp und Herr 
Messer von der Polizei, Herr Netti vom Kreisjugendring, 
Herr Sauter von der Caritas, den Mitarbeitern des ZfP, die 
unseren 8. Klassen das ZfP in Weissenau zur Suchtprä-
vention vorgestellt haben sowie all den Betrieben, die es 
unseren 9. Klässlern ermöglicht haben, eine Woche lang 
in ihren Betrieb hineinzuschnuppern. 
  

Liederkranz Molpertshaus  
Jahreshauptversammlung 
Der Liederkranz Molpertshaus lud im Januar 2024 zur Jah-
reshauptversammlung für das Vereinsjahr 2023 ins Gast-
haus Adler in Molpertshaus ein. 
Nach der Begrüßung durch die 1. Vorsitzende Stefanie Ul-
rich, folgte die Totenehrung, die vom SingmitChor mit einem 
besinnlichen Lied umrahmt wurde. Daraufhin trugen die 
Mitglieder der Vorstandschaft ihre jeweiligen Berichte vor. 
Die ordnungsgemäße Kassenführung wurde von der Kas-
senprüfung bestätigt. Die Entlastung der Vorstandschaft 
wurde vom Vorsitzenden des Musikvereins Molpertshaus 
Christian Neyer beantragt und alle Anwesenden erteilten 
diese einstimmig. 



Seite 16	 Bergatreute, den 28. März 2024� Bürger und Gemeinde

Es standen bei den Neuwahlen die erste Vorsitzende, die 
Schriftführerin, sowie die Kassenprüferin zur Disposition. 
Zur Wahl stellten sich Stefanie Ulrich als erste Vorsitzende, 
Karin Schneider als Schriftführerin und Rita Russ als Kas-
senprüferin. Alle sich zur Verfügung stellenden Personen 
wurden von den anwesenden Teilnehmern einstimmig mit 
Handzeichen gewählt und nahmen die Wahl an. 
Zum Ende der Versammlung wurden für jeweils 50 Jahre 
Mitgliedschaft Siegfried Detzel, Walter Detzel, Ottmar Senn, 
Franz Bareth und Franz Frick zum Ehrenmitglied des Lie-
derkranz Molpertshaus ernannt. 
Mit dem Lied „Let my light shine bright“ gesungen vom 
SingmitChor wurde die Versammlung geschlossen. 
  
!!Neue Chorleitung gesucht!! 
Der SingmitChor des Liederkranz Molpertshaus ist ein 
Frauenchor gemischten Alters und wir sind auf der Suche 
nach einer neuen musikalischen Führung ab sofort. Mit 
Spaß am Gesang und offen für verschiedene Stilrichtungen 
würden wir uns freuen, wenn jemand Interesse hat, mit uns 
die Singstunden zu gestalten. Wir proben jeden Dienstag 
außerhalb der Schulferien von 20 - 21.30 Uhr im Probelo-
kal Alte Schule in Molpertshaus. 
Bei Interesse oder falls Sie jemanden kennen, der jemanden 
kennt, schreiben Sie uns gerne eine Nachricht an kontakt@
liederkranz-molpertshaus.de oder Tel. 07527/96037878 
  
Fähnrich  gesucht 
Der Liederkranz Molpertshaus sucht einen Fähnrich. Haup-
teinsätze, die Fahne zu tragen und somit den Chor zu reprä-
sentieren, sind an Fronleichnam und am Kirchenpatrozini-
um. Wir würden uns sehr freuen, wenn sich ein Freiwilliger 
für dieses traditionelle Ehrenamt meldet. 
Ihre Vorstandschaft 
 

Luki e.V. 
Der Luki e.V. bringt gemeinsam mit Ramona Springer 
das Thema Depression auf die Bühne 
Depression und psychische Krankheit sind Tabuthemen 
in unserer Gesellschaft. Viel zu selten wird darüber ge-
sprochen. Ziel des Luki e.V. ist es, offen über psychische 
Erkrankungen zu sprechen und über Hilfsangebote zu in-
formieren. Um das wichtige Thema noch breiter in die Öf-
fentlichkeit zu tragen, bringen wir gemeinsam mit Ramona 
Springer ihr Tanz- und Theaterstück 
„Die Scheinriesin - Meine Depression wollte auf die Bühne“ 
am 13. April 2024 ins Konzerthaus Ravensburg. 
Ein wundervoller Abend mit viel Tanz, Gesang, nonver-
balem Theater, jeder Menge Gefühl und Herzblut. 
Tickets und mehr Informationen: 
www.luki-ev.com/scheinriesin 
  

Bergwacht-Jugend des 
DRK-Kreisverbandes Ravensburg 
Mit spielerischem Ehrgeiz für den Notfall lernen 
RAVENSBURG – Spiel und Wettbewerb, Fähigkeiten und 
Wissen stehen im Mittelpunkt bei den Treffen der Berg-
wacht-Jugend des DRK-Kreisverbandes Ravensburg. Seit 
rund einem Jahr zeigen die Anleitenden der Ravensburger 
Bergwacht bis zu 15 Kindern und Jugendlichen einmal im 
Monat die Grundlagen, um Menschen in Not bei jedem Wet-
ter und in jedem Gelände retten zu können. Die jungen Teil-
nehmenden lernen spielerisch und haben viel Spaß dabei. 
Sorgfalt steht an erster Stelle 
Jedes der anwesenden Kinder hat ein farbiges aufgerolltes 
Seil vor sich. Heute ist Knotenkunde. Im Hof der DRK-Zen-

trale des Kreisverbandes in der Ulmer Straße üben alle zu-
sammen den Achterknoten mit Schlaufe. Anleiterin Judith 
Schönebeck instruiert mit einer spielerischen Übung. Wer 
seinen Knoten am schnellsten geknüpft hat, hat gewonnen. 
Sie gibt dabei zu bedenken: „Den Knoten exakt zu machen, 
ist wichtiger, als ihn schnell zu machen. Wenn der Knoten 
nicht hält, habt ihr sowieso verloren.“ Denn im Ernstfall 
hängt das eigene Leben daran. Der Knoten wird als Ein-
bindeknoten am Klettergurt oder am Standplatz verwendet. 
  
Wettstreit spornt an 
Dann geht es aufgeregt und mit viel Eifer an die Aufgabe. 
Dafür, dass die meisten Kinder den Knoten an dem Tag erst 
gelernt haben, meistern sie ihn schon vorbildlich. Manche 
kennen ihn vom Klettern und haben einen kleinen Vorteil. 
Später wiederholen die Kids den Knoten mehrmals unter 
anderem auf einem Bein oder teilweise hinter dem Rücken, 
immer vom Spiel und Wettstreit angespornt. Die Aufregung 
ist genauso groß wie der Spaßfaktor. 
  
Mit viel Intuition zum Ziel 
Immer wieder halten die drei Betreuer Judith Schönebeck, 
Markus Mayer und Daniel Hennecke die Kinder an, nicht 
auf ihr Seil zu treten. Hintergrund ist, den sorgfältigen Um-
gang mit dem Material zu beherzigen. Denn im Notfall 
und bei Bergungen muss es in einwandfreiem Zustand 
sein. Die Aktivitäten der Bergwacht-Jugend finden auch 
im Gelände statt. Bei einem Termin in der Höll in der Ra-
vensburger Weststadt kam die Gebirgstrage zum Einsatz, 
um eine Person zu retten. Markus Mayer, Leiter der Berg-
wacht Ravensburg, schildert begeistert, wie die Kids die 
Trage bereitstellten: „Sie machten ganz intuitiv die dazu-
gehörenden Arbeitsschritte in der richtigen Reihenfolge.“ 
Zwei Jungen erklären, dass es den Berg runter einfacher 
war, den Berg hoch schon ziemlich schwierig. Schuld war 
auch das rutschige Gelände. So lernen sie, dass die Einsät-
ze der Bergwacht bei jedem Wetter und in jedem Gelände 
bewältigt werden müssen. 
    
Für Kinder ab sechs Jahren 
Bis zu 15 Kinder ab sechs Jahren können in der Gruppe 
mitmachen. Die Kinder erzählen auch unter Lachen, wie 
sie bei einem anderen Mal im Gelände ihre Betreuerin Ju-
dith fast vollständig einbanden. Danach riefen sie die 112 
– also die Rettungsleitstelle. Am Telefon sollten sie etwa 
schildern, wo sie sind, was passiert war und ob es Verletzte 
gibt. Erst als die Person am anderen Ende es erlaubt habe, 
hätten sie auflegen dürfen. Auf diese Weise lernen die Kin-
der und Jugendlichen nicht nur die Grundlagen der Berg-
wacht, sondern auch des Rettungsdienstes. Jetzt schon ist 
die Vorfreude über den nächsten Termin groß. Denn dann 
besuchen sie die Rettungsleitstelle. 
  
Spielerischer Gewinn  
Am Anfang und am Ende der zweistündigen offenen Tref-
fen der Bergwacht-Jugend stehen Spiele. Gefragt, was 
heute am besten gefallen hat, sagt ein Achtjähriger erfreut: 
„Dass wir beim Seilziehen gewonnen haben.“ Das Mitma-
chen bei der Bergwacht-Jugend ist aber auch ohne Sieg 
ein Gewinn für die Kids. 
  
DRKRV_Bergwacht-Jugend_Gruppe:  
Bis zu 15 Kinder und Jugendliche können in der Gruppe der 
Bergwacht-Jugend des DRK-Kreisverbandes Ravensburg 
teilnehmen. Angeleitet werden sie von Judith Schönebeck 
(links), Markus Mayer (2.v.re.), Leiter der Bergwacht Ra-
vensburg, und Daniel Hennecke (rechts). 
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DRKRV_Bergwacht-Jugend-Übungen 
Instruktionen von Anleiterin Judith Schönebeck: Die Kinder 
üben zusammen mit Markus Mayer (Leiter der Bergwacht 
Ravensburg) und Daniel Hennecke den Achterknoten mit 
Schlaufe, der als Einbindeknoten am Klettergurt oder als 
Fixierung am Standplatz dient.  
  
DRKRV_Bergwacht-Jugend-Schönebeck 
Prüfen ob alles passt: Judith Schönebeck hilft beim letz-
ten Schliff, damit der Achterknoten mit Schlaufe gut sitzt. 
  
DRKRV_Bergwacht-Jugend-Wettstreit 
Im Wettstreit geht der Knoten noch besser. Allerdings gilt 
Genauigkeit vor Schnelligkeit. Der Knoten muss zwingend 
halten. 
  
DRKRV_Bergwacht-Jugend-Wettstreit 
Kaum gelernt, schon perfekt geknotet: der Achterknoten 
mit Schlaufe, mit dem sich die Einsatzkräfte am Kletter-
gurt einbinden. Die teilnehmenden Kinder bei der Berg-
wacht-Jugend knüpfen ihn schnell fingerfertig nach. 
 

Männerchor Alttann 
Mitgliederversammlung  
Die Mitgliederversammlung wurde am 19. März im Pro-
benraum in Alttann abgehalten. Vor den Regularien stimm-
te Chorleiter Peter Schad das Lied „Fein sein, beinander 
bleibn“ an, begleitet von Franz Ott am Klavier. 
Der Vorsitzende Karl Motz begrüßte offiziell die Mitglieder, 
die Tagesordnung wurde genehmigt und somit war die 
Versammlung beschlussfähig. In seinem kurzen Bericht 
hörten wir, dass wir im ersten Jahr nach Corona wieder 
mehr Singproben und mehr Auftritte hatten und dass der 
Probenbesuch bei knapp 90 % war. 
Einen ausführlichen Bericht über das Vereinsjahr gab es 
von Schriftführer Kurt Nussbaumer. Highlights waren, in 
loser Aufzählung: Jubiläumskonzert in Vogt, zwei Maian-
dachten, Besuch aus Rüthi, Kleine Dorfmusik in Wolfegg, 
Gedenkgottesdienst in Rötenbach, 2 Sängerabende in 
Alttann, Konzert im Maxi-Bad sowie das Weihnachtskon-
zert in Wolfegg. 
Kassier Dieter Hoh konnte von einer positiven Entwick-
lung des Kassenstandes berichten, nicht zuletzt wegen 
des Arbeitseinsatzes des gesamten Chores inclusive der 
Partnerinnen beim Catering in der Oberschwabenhalle beim 
Abschiedskonzert der Oberschwäbischen Dorfmusikanten. 
Kassenprüfer Bruno Häfele bescheinigte eine vorbildliche 
Kassenprüfung. 
Auf Antrag von Sängerkollege Josef Matheis wurde die 
Vorstandschaft einstimmig entlastet. In seinen einleitenden 
Worten lobte er die musikalische Leitung, die Vorstand-
schaft sowie den Chor insgesamt: kein Mitgliederschwund, 
hoher Probenbesuch, Verlass auf Vorstandschaft, gute Pla-
nungen, fordernde, aber nicht überfordernde Liedauswahl. 
Auch der Dirigent hatte nur lobende Worte für den Chor 
samt ihrer Vorstandschaft und er hob die gute Zusam-
menarbeit mit seinem Stellvertreter und Pianist Franz Ott 
hervor und bedankte sich dafür. Auch Franz Ott wies auf 
die hervorragende Zusammenarbeit mit Peter Schad hin. 
Josef Matheis leitete die Wahlen. Einstimmig bestätigt 
wurden in ihren Ämtern: der 2. Vorsitzende Alois Rothen-
häusler, der Schriftführer Kurt Nussbaumer, der Notenwart 
Alfred Jäger und die beiden Kassenprüfer Bruno Häfele 
und Harald Sauertnik. 
Auf Antrag der Vorstandschaft wurde Hubert Fischer zum 
Ehrenmitglied ernannt. Er trat 1973 in den Chor ein, war 
von 1980 bis 1990 und 1994 bis 2012 Schriftführer. Für 

diese Leistung erhielt er nun diese Ehrung. Der Geehrte 
bedankte sich für die Auszeichnung: „Diese 50 Jahre im 
Chor waren für mich eine tolle Zeit“.   � NU 
  

AOK - Die Gesundheitskasse  
Bodensee-Oberschwaben 
Für immer mehr Menschen in der Region Boden-
see-Oberschwaben wird das Frühjahr zur Qual 
AOK-Auswertung zeigt: Juckende Augen, eine laufende 
Nase und Halskratzen sind keine Seltenheit 
Der Beginn des Frühjahrs hängt für viele Menschen gleich-
zeitig mit juckenden Augen, laufender Nase und Hals-
kratzen zusammen. Der Pollenflug macht Allergikerinnen 
und Allergikern jedes Jahr aufs Neue das Leben schwer. 
Markus Packmohr, Geschäftsführer der AOK - Die Ge-
sundheitskasse Bodensee-Oberschwaben, berichtet: „In 
den letzten Jahren ist die Anzahl der Menschen, die in der 
Region Bodensee-Oberschwaben an einer Pollenallergie 
leiden, gestiegen. Im Bodenseekreis waren 2018 noch 
2.404 Menschen von einer Pollenallergie betroffen, 2022 
hingegen 2.585. Im Landkreis Ravensburg ist die Zahl von 
4.314 auf 4.590 gestiegen und im Landkreis Sigmaringen 
von 3.051 auf 3.062.“  
Aufgrund der steigenden Temperaturen und des Klima-
wandels fliegen die Pollen inzwischen immer früher. Die-
ses Jahr sind die sogenannten Frühjahrsblüher schon im 
Winter aus dem Boden geschossen. „Es ist nicht unüblich, 
dass Allergikerinnen und Allergiker bereits früh im Jahr 
unter Beschwerden leiden“, so Markus Packmohr weiter. 
„Der Pollenkalender kann einen Flug von Haselnuss- und 
Erlenpollen schon im Januar ausweisen. Im März und April 
machen Birkenpollen Allergikern stark zu schaffen.“  
Bei einer Pollenallergie reagiert das Immunsystem auf den 
Blütenstaub der Pflanzen. Die in Pollen enthaltenen Eiweiße 
werden beim Kontakt mit den Schleimhäuten freigesetzt. 
Bei Menschen mit einer Pollenallergie produziert das Im-
munsystem daraufhin Antikörper, welche entzündungs-
auslösende Stoffe wie beispielsweise Histamin bilden. Das 
Histamin sorgt für die typischen Symptome wie Juck- und 
Niesreiz sowie Halskratzen.  
AOK-Geschäftsführer Markus Packmohr betont: „Die 
AOK-Auswertung zeigt nur die betroffenen Menschen auf, 
die tatsächlich in ärztlicher Behandlung waren. Die Anzahl 
dürfte deutlich höher sein, da viele Allergikerinnen und All-
ergiker ihre Medikamente rezeptfrei in der Apotheke kaufen 
und einnehmen.“  
Wer an einer Pollenallergie leidet, sollte darauf achten, Wä-
sche nur in Innenräumen zu trocknen, getragene Kleidung 
nicht im Schlafzimmer aufzubewahren und nach Regen 
gründlich zu lüften. Auch spezielle Pollenschutzgitter an 
den Fenstern können angebracht werden. Diese verhin-
dern, dass Pollen in die Wohnräume gelangen.  
Ein Allergietest beim Arzt klärt, welche Pollen genau Aus-
löser der Allergie sind. Vor allem bei akuten Beschwerden 
helfen Medikamente wie Antihistaminika. Sie wirken gegen 
Juckreiz und Hautausschlag, lindern Schwellungen der 
Schleimhäute und stoppen Niesattacken. 
Weitere Informationen gibt es unter www.aok.de, Suche: 
Heuschnupfen 
 

Saisoneröffnung im Leprosenhaus 
Das Leprosenhaus nahe Bad Wurzach ist ein seltenes 
Denkmal der Sozial- und Medizingeschichte aus dem Mit-
telalter. Es diente über Jahrhunderte als Spital für Aussät-
zige. Bei der Saisoneröffnung am Ostermontag, 1. April 
um 15 Uhr wird viel Interessantes aus dieser Zeit gezeigt. 
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Selten gibt es eine so glückliche Verbindung von einem 
baugeschichtlichen wertvollen Gebäude und einer das 
Leben und Werk eines Künstlers prägenden Geburtsstät-
te wie das Leprosenhaus. Von Sepp Mahler (1901 - 1975) 
werden Bilder, Zeichnungen und literarische Texte aus 
60 Schaffensjahren gezeigt. Treff: Eingang Leprosenhaus, 
Kosten: 1,50 Euro, mit Gästekarte frei, mind. 5 Pers., 1 h 
Öffnungszeiten: Sonn- und Feiertage von 14 - 17 Uhr, Füh-
rungen jeden 3. Sonntag in den Monaten April bis Ok-
tober, Anmeldung für die Führung am 21. April: 07564 
862 oder MaiersBern-hard@aol.com, weitere Infos unter  
www.leprosenhaus.de 
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Schwedenrätsel
Die Buchstaben in den Feldern 1 bis 20 ergeben eine Redewendung.
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IHR SERVICESPEZIALIST für
WERKSTATT
KAROSSERIE
LACK
UNFALLINSTANDSETZUNG
FAHRZEUGLACKIERUNG
GLASERSATZ + REPARATUR

Bad Waldsee

NEU seit Januar 2024

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Donnerstag
•   Au� age: 2.500 Exemplare

(Vollverteilung: 9.600 Ex.)
•  mm-Preis: ab 0,69 €
•   in Kombination 

buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

Hausarzt- und Familienpraxis 
Dr. med Frey

Allgemeinarzt, Betriebsarzt, Sportmedizin
88368 Bergatreute – Schmidstraße 4 – Tel. 07527/4988

info@hausarzt-frey.de

Bitte beachten Sie ab 04.04.2024 
unsere neuen Öffnungszeiten.

Montag 08:30 – 11:30 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 15:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:30 – 11:30 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
Freitag 08:30 – 11:30 Uhr und 17:00 – 19:00 Uhr

Bitte beachten Sie, dass Arzttermine nur nach Voranmeldung 
vergeben werden.

Der Standort Wolfegg ist noch wegen Personalmangel 
geschlossen. Die Praxis Bergatreute übernimmt die Vertretung.

Wir freuen uns, Sie mit neuen Mitarbeiterinnen 
wieder betreuen zu können.

Ihr Hausarzt Dr. Frey seit 41 Jahren!

VERANSTALTUNGEN

KFZ-MARKT

STELLENANGEBOTE


